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Datum des Magazins 

Band 1, Ausgabe 1 

Elterninf0 Nr. 35 — 30.01.2025 

Auf dem Weg 

Wir ändern unsere Handyregel bei der Rückgabe  

Wir haben in unserer Schulordnung Folgendes festgelegt:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Schulministerium hat jetzt zu der Rückgabe der Smartphones eine klare Aussage getroffen, die auf der Home-
page des Ministeriums nachzulesen ist:    

Daran orientieren wir uns und ab sofort gilt:  
 Smartphones werden nicht mehr im Sekretariat abgegeben, sondern im Lehrerzimmer. Dort werden sie    

eingeschlossen.  
 Beim ersten und zweiten Verstoß darf das Handy am Ende des Unterrichtstages von der Schülerin/             

dem Schüler im Lehrerzimmer abgeholt werden.  
 Beim dritten Verstoß werden die Eltern von der Klassenleitung zu einem Gespräch in die Schule                

einge-laden. Erst nach dem Gespräch wird das Handy wieder zurückgegeben.  

Wir werden im 2. Halbjahr mit allen Gremien überlegen, ob wir dazu zurückkehren, dass Handyverbot auch        
während der gesamten Schulzeit auszusprechen.    
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Das Halbjahr ist schon wieder fast vorbei  - wie schnell die Zeit 
vergeht! Und jeder freut sich jetzt auf den Frühling.   

Sonnige Grüße  

Wir testen im 2. Halbjahr das Modell des Auszeitraumes   

Wir als Schulleitung haben Fortbildungen besucht, wie man mithilfe von erzieherischen Einwirkungen Unterrichts-
störungen besser verhindern kann, damit alle Schülerinnen und Schüler in Ruhe und ungestört lernen können.     

Unsere Unterrichtsregeln … 

 

 

 

 

 

 

 
 
… konnten, auch nach Ermahnung, nicht eingehalten werden. Dann kommt der Auszeitraum zum Einsatz.  

 Schüler:in muss darauf aufmerksam gemacht werden, gegen welche Regel verstoßen wurde.  

 Schüler:in arbeitet im Auszeitraum N.028 weiter, hierzu bekommt sie/ er einen Laufzettel, auf dem die zu      
erledigenden Aufgaben notiert werden. Der Aufgabenumfang muss zeitlich angemessen sein und bis zum Ende 
der Stunde zu schaffen sein.  

 Die zu erledigenden Aufgaben müssen zur Fachlehrkraft im Laufe des Tages per E-Mail geschickt werden.   
       Die Aufgaben werden benotet und dienen als Leistung für die Stunde. Kommt keine E-Mail an, ist die Leistung  
      als „ungenügend“ zu bewerten. 

 Der Auszeitraum kann in Ausnahmefällen auf Wunsch von Schüler:innen als Raum genutzt werden, um in Ruhe 
Aufgaben zu bearbeiten. Hierbei entscheidet die individuelle Einschätzung der Lehrkraft. Da es hier keine       
erzieherische Einwirkung ist, muss nicht unbedingt eine Zusendung der bearbeiteten Aufgaben per Mail     
erfolgen, kann aber auch so vereinbart werden.   

 Nach dem vierten Termin im Auszeitraum führt Frau Bullerjahn in der Schule ein Gespräch mit Ihnen als         
Erziehungsberechtigten über die Verstöße gegen die Unterrichtsregeln. Nach weiteren häufigen Verstößen   
erfolgt eine Ordnungsmaßnahme! 

Dieses System wollen wir ab dem 2. Halbjahr austesten.  


